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IB0d)£HfDfîî^| ' fticinigfcitcn nie geringe.
®ie mirïen oftmals äönnberbinge.

HiH-CkroHik.

ö#**" Saupolijeilidie SeroiUi*
^ O/l gunge« Der ©tabt gürid)
| \Lx mürben am 22. ®ejember für

folgenbe Saupro jette, teil=

meife unter Sebingungen, er--

teilt : 1. îejtit Union „®eta
Sana" für einen Umbau $iefent)öfe Str. 7, 3. 1 ; 2. 31.

33acf)tnann für einen Umbau 3rc>eierfiraf5e 139, 3- 3;
3. Saubebarf 3ürict) 31.--©. für ein 3lutoremifengebäube
an ber Stöntaenftrafje, 3-5; 4. 3. Saraga für einen
Umbau Steue Sedfenhofftrafje 31, 3-6» 5. g. Sucher
für 3lbänberung bei genehmigten SBotphaufel SBetjro

talerftrafje 119, 3. 6; 6. £. £>äct)ter für 3 ©infamitiero
häufer Srottenftrafje 53, 55 unb ®orfftrafje 76 mit ®tn=

friebung, 3-6; 7. ißeftatojji & ©djucan für ein @in=

famitienhaul mit ©infriebung £>abtaubfirafje 52, 3- 6;
8. 31. Srann 9Beber für ein ©infamitienhaul mit @in=

friebung Sapffieig 48, 3- i 9. 3. Srübl ©rben für
ben gortbeftanb bei ©cbuppenl gorchfirafje 263, 3- 7 ;

10. 3mmobitiengenoffenfdhaftJSiene für ben gortbeftanb
bei 3Inbauel Serf.=Str. 679/Stufjgaffe, 3- 9.

Stotftonbiarficiteji im Danton 3öti«hl-
3ürid) unb ben ©emeinben Sangnau a. St^ geuerthaleib
Kütten, SR eilen, Dtetfingen uni» Sülnacht roirb an bie

Soften ber all Stotftanblarbeiten angemelbeten Sermar=

tunglarbeiten aul bem Stotfianblfrebite für 9Jtetiora=

tionen ein ©taatlbeitrag oon im SJtajimum pfammen
43,500 gr. bewilligt.

Sirdßtdje ©auïre&Ue tu 3ö"d). ©nge bewilligte
für ^Reparaturen an ihren Siegenfehaften ©rüttiftrafje 20
unb Seberfirafje 33 einen Srebit oon 20,000 gr. gti
SCßiebiton tourbe ber Seteinbarung mit ben Santen
über eine Srebiterteilung für ben Sau bei SirdE)ge
meinbehaufel an ber Salîbreiteftrafje, bal ettoa
1,350,000 granîen foften roirb, bie ©enehmigung erteilt.
Sie Sirchgemeinbe 3tufjerfiht beroiüigte für ben Um=
bau ber Dr get in ber ©t. gafoblfirche auf ©runb ber
mobernen tecfjnifc^en Steuerungen einen Srebit oon
18,430 gr. getner genehmigte fie einftimmig bie ißläne
unb ben Softenooranfctjlag oon 592,000 gr. für ben

erften Sauteit ihrel Sirchgemeinbehaufel im ©ibl=
felb, bal ben Stamen „SuÜlngerbaul" tragen foU.

_

Qn
biefem Sau ifi bie ©rftettung einel ißfattbaufel tnbe^

griffen. @1 ifi oorgefehen, bafj bie ©ebäulicfjfeiten bil
pm gterbft 1924 bepglfähig fein werben. 3In biefe
Sauten roirb, ba fie all Stotftanblarbeiten gebadjt
finb, ein ftaatticher Seitrag erroartet.

©chulhauèbûuprojeït in SkgifOtt (3ürich). (3Iu§
ben Serhanbtungen ber S^''marfdhutpftege.) gn Über
einftimmung mit ber ©efunbarfchulpftege 3Begifon--©ee=
grüben gehen ber fantonaten ©rphunglbireftion unb ber
Saubireftion ißläne für ein neuel ©chuthaul auf bem
©utbiltoo unb begrünbete ©uboentionlgefud)e für orbenO
litfje unb aufjerorbenttiche Seiträge p. ®ie neuen 33ro^

jeîtlerungen würben gemäß Sefchluß ber beiben ©cfjub

für
die schwetz.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 28 Dezember 1922

^t Kleinigkeiten nie geringe.
Sie wirken oftmals Wunderdinge.

»S«.ei>sS»I!i.

z, Baupolizeiliche Bewilli-
^ gungen der Stadt Zürich
S wurden am 22. Dezember für

folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Textil Union „Seta

Lana" für einen Umbau Tiefenhöfe Nr. 7. Z. 1 ; 2. A.
Bachmann für einen Umbau Zweierstraße 169, Z. 3;
3. Baubedarf Zürich A.-G. für ein Autoremisengebäude
an der Röntgenstraße, Z- 5; 4. I. Baraga für einen
Umbau Neue Beckenhofstraße 31, Z. 6; 5. F. Bucher
für Abänderung des genehmigten Wohnhauses Wehn-
talerstraße 119, Z. 6; 6. H. Hächler für 3 Einfamilien-
Häuser Trottenstraße 53, 55 und Dorfstraße 76 mit Ein-
friedung, Z. 6 ; 7. Pestalozzi à Schucan für ein Ein-
familienhaus mit Einfriedung Hadlaubstraße 52, Z. 6;
8. A. Brann-Weber für ein Einfamilienhaus mit Ein-
friedung Kapfsteig 48, Z. 7; 9. I. Trübs Erben für
den Fortbestand des Schuppens Forchstraße 263, Z. 7 ;

10. Jmmobiliengenossenschaftj Biene für den Fortbestand
des Anbaues Vers.-Nr. 679/Nußgasfe, Z. 8.

Notstandsarbeite« im Kauton Zürich. Der Stadt
Zürich und den Gemeinden Langnau a. A > Feuerthalen,
Hütten, Meilen, Otelfingen und Küsnacht wird an die

Kosten der als Notstandsarbeiten angemeldeten Vermar-
kungsarbeiten aus dem Notstandskredite für Meliora-

tionen ein Staatsbeitrag von im Maximum zusammen
43,500 Fr. bewilligt.

Kirchliche Baukredite in Zürich. Enge bewilligte
für Reparaturen an ihren Liegenschaften Grütlistraße 20
und Bederstraße 33 einen Kredit von 20,000 Fr. In
Wiedikon wurde der Vereinbarung mit den Banken
über eine Krediterteilung für den Bau des Kirchge-
meindehauses an der Kalkbreitestraße, das etwa
1,350,000 Franken kosten wird, die Genehmigung erteilt.
Die Kirchgemeinde Außerfihl bewilligte für den Um-
bau der Orgel in der St. Jakobskirche auf Grund der
modernen technischen Neuerungen einen Kredit von
18,430 Fr. Ferner genehmigte sie einstimmig die Pläne
und den Kostenvoranschlag von 592,000 Fr. für den

ersten Bauteil ihres Kirchgemeindehauses im Sihl-
feld, das den Namen „Bulltngerhaus" tragen soll. In
diesem Bau ist die Erstellung eines Pfarrhauses inbe-

griffen. Es ist vorgesehen, daß die Gebäulichkeiten bis

zum Herbst 1924 bezugsfähig fein werden. An diese

Bauten wird, da sie als No ist and s arbeit en gedacht
sind, ein staatlicher Beitrag erwartet.

Schulhausbauprojekt in Wkgikou (Zürich). (Aus
den Verhandlungen der Primarschulpflege.) In Über
einstimmung mit der Sekundarschulpflege Wetzikon-See-
gräben gehen der kantonalen Erziehungsdirektion und der
Baudirektion Pläne für ein neues Schulhaus auf dem
Guldisloo und begründete Subventionsgesuche für ordent-
liche und außerordentliche Beiträge zu. Die neuen Pro-
jektierungen wurden gemäß Beschluß der beiden Schul-



418 ' SQnfke. fdjtoetj. Çdabto,i.>3ettnng („SWetfterblatt") int. 39

beworben burdß bie Rettert Arcßiteften SR et er in SSeßi»
fon unb Sogelfanger & SRaurer tit Küfcßlifon
erfietlt.

®ie renooierte Stirpe in Dffingen (Süricß) rourbe
am 17. ®e$ember eingeroeißt. ©in neue? ©ßor irt fünft»
lerifdßer Au?ftattung ift unter ber Seitung be? Kanton?»
baumeifter? Jiej erftanben. ®ap gefeilt ftdß„eine£neue
93eftuf)Iung unb entfprecßenbe SBanboerfletbung im Qnnem
raum. ®te anfteUe be? harmonium? tängft geroünfcßte

Drgel oon ber Jirma Kußn»SRänneborf tourbe
ebenfall? infiaHiert, ebenfo eine eleftrifcße Kirdßenßeipng
unb Seleucßtung?anlage.

SSafferoerforgung KuDolfingen bei Slnbelfingen
(Süricß). ®ie ©emeinbeoerfammlung ßat bie ©rftel»
lung einer SSBafferoerforgung mit £>pbranten»
an!age mit etnem £otalfoftenaufroanb non 70,000 Jr.
befcßloffen.

Soutattgleit in Sent? Umgebung. SRan fc^reibt
bem „Sunb" : ®ie Derfe^r?ted^nifcf) günfiig gelegene Ort»
fdßaft gollifofen erlebt feit einiger 3eit einen neuen
Auffcßroung tn baulicher |>inficßt, roa? mit Kücffidßt auf
bie anßaltenbe Arbeit?Ioftgleit nur begrüßt roerben fann.
@o finb unmittelbar beim ®. 93. S.»Saßnßof eine Ketße
einfacher ©infamilienßäufer in Au?füßrung begriffen.

©troa? näßer ber ©tabt Sern, bei ber $ramßalte=
ftelle Unter » Soüifofen, roirb tn tbealer, unoerbaubarer
Sage auf ben „Süftern" eine ganje SBoßnfolonie pro»
jefiiert, bie ßauptfäcßlidß für Jiçbefolbete beftimmt ift
unb nadß ben jüngften ©rfaßrungen ber Sautedßnif er»

ftellt roerben foQ. Son ber überau? glüdflidßen ®ifpo=
fition be? ganjen Objefte? liefert ein im Koßbau beftnb»
ließe? SRufterßau? einen fpreeßenben Seroei?. Subem
trägt ba? anmutige Süßere meßt unroefentlicß pr 93er»

fcßönerung ber ©egenb bei. diner ber £>auptoorteile
biefer praftifeßen Sauart, bie außerhalb ber ©tabt über»
all Stadßaßmung oerbient, befteßt barin, baß bie oier
fpaupträume fieß auf einem Soben beftnben, roäßrenb
jroei Heinere Simmer im ®ad)ftccf eingebaut finb. Auf
biefe SSetfe ift bie fpausfrau auf eine frembe ^ilfe nießt
angeroiefen unb fie fann ißre Bauarbeiten ebenfo. gut
oerridßten, roie in einer SBoßnung in einem 9Riet?objeft.
Sebenft man, baß ber SRietjht? eine? foldßen ©tnfamilien»
ßaufe? mit jirfa 600 m* ©arten nießt ßößer p fteßen
fommt, al? berjenige einer Sierpnmerrooßnung tn ber
©tabt, fo barf man fieß roirfließ freuen über bie großen
Jortfcßritte, bie im Sauroefen feit bem Kriege erreießt
roorben finb.

lieber Die ©rftettung eine? neue« $ecßnifum? in
Siel roirb berießtet : ®ie alte Ußrenmacßerfcßute unb bie
SiHa S3robft roerben niebergelegt; an ißre ©teile fommt
ba? neue 3/ecßmfüm. Am 15. Stooember ßat ber ©roße
Kat be? Kanton? Sern auf ben einftimmigen Antrag
ber SEegterung ben Krebit oon 1,175,000 Jr. bap be»

roiüigt. Sefanntlidß befteßt ba? 3/ecßntfum (©eroerbe»
fdßule) au? einer tedßnifcßen, einer geroerblicßen unb einer
abminiftratioen ®ioifion. ®er Steubau ift für bie ge=

roerblidße ©ioifion beftimmt unb entßält alfo au?fcßtieß=
ließ bie Seßrroerfftätten, bie ßeute in brei oerfeßiebenen
©ebäuben untergebradßt finb. 3m Oftflügel ift Kaum
für bie Abroartrooßnung, bie Snftrumente ber präjifen
Seitbeftimmung unb bie Atelier? ber Ußrenmacßerfcßute.
®er SBeftftügel entßält Arbeit?räume für bie Seßrlinge
ber praftifeßen SRecßanif unb ba? Kunftgeroerbe. 3m
oerbinbenben SRittelbau finb bie ©äutenßaÜe, Korribor?,
Seftler? unb tedßnifcßen Sureauç untergebradßt. darüber
beßnbet fidß bie Ulula mit 350 ©ißptäßen unb ©inridß»
tungen für bie finematograpßifcße Sorfüßrung oon Seßr»
filmen. Sieben bem „Jabrifgebäube" füßrt ein breiter
ïreppenaufftteg pm großen portal be? Bauptgebäube?,

in roeldßem bann Käume roären für bie Unterbringung
eine? interfantonalen ©eroerbeleßrerfeminar?.

Söoßnfotonie „La Terrasse" ber Allgemeinen
Sou» unb SBoßngenoffenffßaft Siel. ®ie auf rein ge»

meinnüßiger ©runblage aufgebaute Allgemeine Sau» unb
SBoßngenoffenfcßaft Siel ßat beim ©emeinberat ein Sau»
projeft für bie ©rfteüung oon 55 SSBoßnungen pr ©ub»
oention angemelbet. AI? Sauplaß fommt ein Seil ber
fogenannten „$erraffebefißung" an ber Söjingen»@urjelen=
ftraße in Jrage, auf roeldßem terrain ber ©emeinberat
unter Sorbeßalt ber ftabträttidßen ©eneßmigung, bie ©in»
räumung eine? Saurecßte? pgunften ber ©enoffenfdßaft
bereit? beroidigt ßat. Sorgefeßen finb brei oerfdßiebene
£>au?tppen, nämlidß:

$UP A. Adßt ®reifamilienßäufer, entßaltenb je brei
SBoßnungen mit Küdße, brei Simmern, Seranba, Sab,
berooßnbarer ®adßfammer, Abort, Keller, ©ftridß unb
©artenanteil, SBafißfüdße, Sroctenraum unb fpausplaß
gemetnfam. 3üßrlidßer SRietjin? burdßfdßnittlidß 1100
jranfen.

®pp B. 15 ©infamilienßäufer, entßaltenb SBoßn»
füdße, brei bi? oier Simmer, SDacßfammer, ©pülfüdße
(pgleidß Sab» unb SBafdßfücße), Abort, Keller, ©ftridß
unb jirfa 100 ©arten, mit Saube. SRief^ln? burdß»

fdßnittlidß 1200 Jr.
®pp C. 14 ©infamilienßäufer mit Kücße, fünf S=

mern, Sacßjimmer, Abort, Sab, SBafdßfüdße, Keller,
©ftridß unb ^irfa 150 m' ©arten mit Saube. SRietjin?
jirfa 1500 Jr.

®ie p oier Steißen pfammengefaßten Sauten grup»
pleren fidß um einen großen, fonnigen ©artenßof oon
40/80 m, roobureß allen SBoßnungen ber freie Stritt
oon Suft unb Sidßt bauernb gefidßert ift. Außerbem finb
jroei gegen ben Serfeßr gefeßüßte Kinberfpielpläße cor»
gefeßen.

®te SBoßnungen bleiben bauernb Aügemeinbefiß ber
©enoffenfdßaft unb roerben an bie ©enofjenfcßafter oer»
mietet unb jroar unfünbbar oon Seite ber ©enoffenfeßaft,
folange ber ©enoffenfdßafter feinen Serpßidßtungen nadß»
fommt. ©enoffenfdßafter, bie Anfprucß erßeben auf eine

SBoßnung, ßaben für einen beftimmten Setrag ©enoffen»
fdßaft?anteile p überneßmen, bie p 4®/o oerjtnft roerben
unb beim fpäteren eoentuellen Serlaffen ber SSoßnung

pr Stücfpßlung gefünbigt roerben fönnen.

®er SeßauungSpIon für Srüßlmoo? unö Um»
gefcung in ßujern unb bie Abänberung be? ©tabtbau»
plane? bejüglidß Jortfeßung ber ^albenftraße unb be?

Stationalquai? rourben oom ©roßen ©tabtrat geneßmigt.
@? ftnb nun oorgefeßen eine 12 m breite Quaiftraße
läng? bem ©eftabe bi? pr Sobmerfdßen Siegenfdßaft,
oon bort außer ber ©eeburgftraße ein ©eeroeg nadß bem
Srüßlmoo?, roo eine ©artenftabt erfteßen foH mit öffent»
lidßen ©pielpläßen, Quai» unb Saïfûnlûgen. ®ie Se»

ßanblung biefe? ^ßrofefte? bot roeite ißerfpeftioen für bie

pfünftige Au?beßnung ber ©tabt Sujern.
SflUlidje? au? Ketftal (©laru?). (Korr.) ®ie am

12. ®ej. abgeßaltene Sürgergemetnbeoerfammlung Stetftal
geneßmigte ba? Konjeffionigefurf) ber Seretnigten
fabrifen Stetftal unter ben oom ©emeinberat aufgehellten
Sebingungen. Stacß ben ißlänen finb umfangreidße bau»

lidße Seränberungen unb Steubauten oorgefeßen (©rftel»
lung einer £>oljftoffabrif, Sau eine? ©eteifeanfeßluffe?,
Seränberungen an ber SSafferfaffung in ber Stntß, Ka»
nalbaute ufro.). ®te Koften finb auf über brei SR il»
Ii on en Jranfen oeranfdßlagt. SRit ben Arbeiten foil
fo fdßnell roie möglicß begonnen roerben.

tteber den Stand der Sanatoriumébaufragc in
SafeQand roirb beridßtet: ©egenroärtig ift eine regie»
rung?rätlidße Kommiffion an ber Arbeit, bie ©anato»
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behörden durch die Herren Architekten Meier in Wetzi-
kon und Vogelsanger K Maurer in Rüschlikon
erstellt.

Die renovierte Kirche in Ossinge« (Zürich) wurde
am 17. Dezember eingeweiht. Ein neues Chor in künst-
lerischer Ausstattung ist unter der Leitung des Kantons-
baumeisters Fiez erstanden. Dazu gesellt sich..eine^neue
Bestuhlung und entsprechende Wandverkleidung im Innen-
räum. Die anstelle des Harmoniums längst gewünschte

Orgel von der Firma Kuhn-Männedorf wurde
ebenfalls installiert, ebenso eine elektrische Kirchenheizung
und Beleuchtungsanlage.

Wasserversorgung Rudolfingen bei Andelfingen
(Zürich). Die Gemeindeversammlung hat die Er sie l-
lung einer Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage mit einem Totalkostenaufwand von 70,000 Fr.
beschlossen.

Bautätigkeit in Berus Umgebuug. Man schreibt
dem „Bund": Die verkehrstechnisch günstig gelegene Ort-
schast Zollikofen erlebt seit einiger Zeit einen neuen
Aufschwung in baulicher Hinsicht, was mit Rücksicht auf
die anhaltende Arbeitslosigkeit nur begrüßt werden kann.
So sind unmittelbar beim S. B. B -Bahnhof eine Reihe
einfacher Einfamilienhäuser in Ausführung begriffen.

Etwas näher der Stadt Bern, bei der Tramhalte-
stelle Unter - Zollikofen, wird in idealer, unverbaubarer
Lage auf den „Lüftern" eine ganze Wohnkolonie pro-
jektiert, die hauptsächlich für Fixbesoldete bestimmt ist
und nach den jüngsten Erfahrungen der Bautechnik er-
stellt werden soll. Von der überaus glücklichen Dispo-
sition des ganzen Objektes liefert ein im Rohbau befind-
liches Musterhaus einen sprechenden Beweis. Zudem
trägt das anmutige Äußere nicht unwesentlich zur Ver-
schönerung der Gegend bei. Einer der Hauptvorteile
dieser praktischen Bauart, die außerhalb der Stadt über-
all Nachahmung verdient, besteht darin, daß die vier
Haupträume sich auf einem Boden befinden, während
zwei kleinere Zimmer im Dachstock eingebaut sind. Auf
diese Weise ist die Hausfrau auf eine fremde Hilfe nicht
angewiesen und sie kann ihre Hausarbeiten ebenso gut
verrichten, wie in einer Wohnung in einem Mietsobjekt.
Bedenkt man, daß der Mietzins eines solchen Einfamilien-
Hauses mit zirka 600 Garten nicht höher zu stehen
kommt, als derjenige einer Vierzimmerwohnung in der
Stadt, so darf man sich wirklich freuen über die großen
Fortschritte, die im Bauwesen seit dem Kriege erreicht
worden find.

Ueber die Erstellung eines neuen Technikums in
Biel wird berichtet: Die alte Uhrenmacherschule und die
Villa Probst werden niedergelegt; an ihre Stelle kommt
das neue Technikum. Am 15. November hat der Große
Rat des Kantons Bern auf den einstimmigen Antrag
der Regierung den Kredit von 1,175,000 Fr. dazu be-

willigt. Bekanntlich besteht das Technikum (Gewerbe-
schule) aus einer technischen, einer gewerblichen und einer
administrativen Division. Der Neubau ist für die ge-
merkliche Division bestimmt und enthält also ausschließ-
lich die Lehrwerkstätten, die heute in drei verschiedenen
Gebäuden untergebracht sind. Im Ostflügel ist Raum
für die Abwartwohnung, die Instrumente der präzisen
Zeitbestimmung und die Ateliers der Uhrenmacherschule.
Der Westflügel enthält Arbeitsräume für die Lehrlinge
der praktischen Mechanik und das Kunstgewerbe. Im
verbindenden Mittelbau sind die Säulenhalle, Korridors,
Vestiers und technischen Bureaux untergebracht. Darüber
befindet sich die Aula mit 350 Sitzplätzen und Einrich-
tungen für die kinematographische Vorführung von Lehr-
filmen. Neben dem „Fabrikgebäude" führt ein breiter
Treppenaufstieg zum großen Portal des Hauptgebäudes,

in welchem dann Räume wären für die Unterbringung
eines interkantonalen Gewerbelehrerseminars.

Wohnkolonie „Ou serrasse" der Allgemeine«
Bau- und Wohngenossenschaft Biel. Die auf rein ge-
meinnütziger Grundlage aufgebaute Allgemeine Bau- und
Wohngenossenschaft Biel hat beim Gemeinderat ein Bau-
Projekt für die Erstellung von 55 Wohnungen zur Sub-
vention angemeldet. Als Bauplatz kommt ein Teil der
sogenannten „Terrassebesitzung" an der Bözingen-Gurzelen-
straße in Frage, auf welchem Terrain der Gemeinderat
unter Vorbehalt der stadträtlichen Genehmigung, die Ein-
räumung eines Baurechtes zugunsten der Genossenschaft
bereits bewilligt hat. Vorgesehen sind drei verschiedene
Haustypen, nämlich:

Typ Acht Dreifamilienhäuser, enthaltend je drei
Wohnungen mit Küche, drei Zimmern, Veranda, Bad,
bewohnbarer Dachkammer, Abort, Keller, Estrich und
Gartenanteil, Waschküche, Trockenraum und Hausplatz
gemeinsam. Jährlicher Mietzins durchschnittlich 1100
Franken.

Typ k. 15 Einfamilienhäuser, enthaltend Wohn-
küche, drei bis vier Zimmer, Dachkammer, Spülküche
(zugleich Bad- und Waschküche), Abort, Keller, Estrich
und zirka 100 Garten, mit Laube. Mietzins durch-
schnittlich 1200 Fr.

Typ 0. 14 Einfamilienhäuser mil Küche, fünf Zim-
mern, Dachzimmer. Abort, Bad, Waschküche, Keller,
Estrich und zirka 150 in- Garten mit Laube. Mietzins
zirka 1500 Fr-

Die zu vier Reihen zusammengefaßten Bauten grup-
pieren sich um einen großen, sonnigen Gartenhof von
40/80 m, wodurch allen Wohnungen der freie Zutritt
von Luft und Licht dauernd gesichert ist. Außerdem sind
zwei gegen den Verkehr geschützte Kinderspielplätze vor-
gesehen.

Die Wohnungen bleiben dauernd Allgemeinbesitz der
Genossenschaft und werden an die Genossenschafter ver-
mietet und zwar unkündbar von Seite der Genossenschaft,
solange der Genossenschafter seinen Verpflichtungen nach-
kommt. Genossenschafter, die Anspruch erheben auf eine

Wohnung, haben für einen bestimmten Betrag Genossen-
schaftsanteile zu übernehmen, die zu 4°/o verzinst werden
und beim späteren eventuellen Verlassen der Wohnung
zur Rückzahlung gekündigt werden können.

Der Bebauungsplan für das Brühlmoos und Um-
gebung in Luzern und die Abänderung des Stadtbau-
planes bezüglich Fortsetzung der Haldenstraße und des

Nationalquais wurden vom Großen Stadtrat genehmigt.
Es sind nun vorgesehen eine 12 m breite Quaistraße
längs dem Gestade bis zur Bodmerschen Liegenschaft,
von dort außer der Seeburgstraße ein Seeweg nach dem
Brühlmoos, wo eine Gartenstadt erstehen soll mit öffent-
lichen Spielplätzen, Quai- und Parkanlagen. Die Be-
Handlung dieses Projektes bot weite Perspektiven für die

zukünftige Ausdehnung der Stadt Luzern.

Bauliches aus Netstal (Glarus). (Korr.) Die am
12. Dez. abgehaltene Bürgergemeindeversammlung Netstal
genehmigte das Konzessionsgesuch der Vereinigten Papier-
fabriken Netstal unter den vom Gemeinderat aufgestellten
Bedingungen. Nach den Plänen sind umfangreiche bau-
liche Veränderungen und Neubauten vorgesehen (Erstel-
lung einer Holzstoffabrik, Bau eines Geleiseanschlusses,
Veränderungen an der Wasserfassung in der Linth, Ka-
nalbaute usw.). Die Kosten sind auf über drei Mil-
lion en Franken veranschlagt. Mit den Arbeiten soll
so schnell wie möglich begonnen werden.

Ueber den Stand der Sanatoriumsbaufrage in
Baselland wird berichtet: Gegenwärtig ist eine regie-
rungsrätliche Kommission an der Arbeit, die Sanato-
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riumSfrage für unferen Kanton in beftmöglicßem Sinne
ZU löfen unb Sorfcßläge ju macßen. Über bie Sorar*
beiten biefer Kommiffion orientierte £>etr ®r. ®olefcßal
an ber fürzli(ßen ©eneraloerfammlung ber bafeßanb*
fcßaftlicßen Siga gegen bie Suberfulofe. SBie ben 2luS=

füßrungen ju entnehmen ift, ßat bie Kommiffion überall
im Kanton UmfCßau naeß geeigneten ißläßen gehalten
unb ïann nun folgenbe Orte zur SluSroaßl in 33orftf)lag
bringen: Unter ber gluß bei (SiffadE) unb baS £>ofgut
©bnet zuüfcßen garnSburg unb ©elterfinben. 93etbe

liegen in einer |)öße oon jirfa 560 m unb ßaben außer=
bem bie meiteren Sorzüge für ein Sanatorium. ®ie
grage betreffenb 3uleitung beS nötigen SBafferS befinbet
ficß nocE) im Stubium. Sorläufig ift ein Sau für etraa
50 Patienten geplant, bocß ift eine ©rßößung ber Settern
Zaßl buret) ©rmeiterung ber Einlage oon Anfang an oor=
gefeben.

©ine befinitioe Söaßl beS DrteS ift nod) nießt ge=

troffen roorben. Qn febem gaüe ift man aber auf bie

aîtioe Seteitigung ber ©emeinben, bie bureß baS Sana»
torium einen roefentlicßen mirtfcïiafttidtjen Sorteit erhalten,
burd) 2lbgabe oon Staffer, Straßenbau ober fonftige
finanzielle §ilfe angerotefen.

©enannte ©eneraloerfammlung erflärte ficß in einer
Sîefolution mit ber bisherigen $ätigfeit ber Kommiffion
etnoerftanben. Sie ßofft, baß bie Arbeiten für ben Sau
einer £>eitftätte im Kanton mit Seförberung bureßgefüßrt
roerben unb roünfcßt ferner beftimmt, es möge ein Seil
ber 3afd)!agsfteuer für ben Sau eines bafeüanbfcßaft=
ließen Sanatoriums Serroenbung ßnben.

Stüötiftßc Saulreötte in St. ©allen. ®er ©e=

meinberat beroilligte einen 9lacßtragSlrebit oon 26,000
granfen für ©rroerbung eines SBafferreferooirS an
ber iRucfßalöe unb ©rftettung eines neuen Seilftücfes beS

9tucfßalbenbacßf analS. ®ann ermächtigte er ben

Stabtrat, gegen Sejaßtung einer 3luSlöfungSfumme oon
50,000 gr. burd) bie Scßroeiz- SunbeSbaßnen auf alle
Slnfprücße, bie ber ©emeinbe auS bem mit ber ©efellfcßaft
ber Seretnigten Sdßtoeijerbaßnen abgefcßloffenen Sertrag
oon 1899 ßinftcßtlicß ber Koßenbeteiligung an ber 3ßlt=
brüde jufteßen, ju oerjicßien unb geneßmigte baS oorgelegte
ißrojelt für eine Serbinbung oon ber parables* naeß

ber ßbttfitaße im Soranfcßlag oon 25,000 gr.
®ic Sammlung für ötc ©rßaltungäarbeiten an

ber IHutne SDlifoj ßat bis zum 10. ©ejember ben Se=

trag oon 7048 gr. 70 ergeben. ®agegen finb feßon

9072 gr. 85 ausgegeben roorben, fo baß bie ©efellfcßaft
33ro ©ampagna, unter beren Seitung bie Arbeiten auS=

gefüßrt roerben, biSßer ein ®efijit oon 2024 gr. 15 ju
beden ßat. ®ie Kofien für bie ®urdßfüßrung ber ge=

famten ©rßaltungSarbeiten belaufen fieß bei Sermeibung
feber überflüffigen SluSgabe unb unter Serzicßt auf feben

©eroinn für Unternehmer unb Sauleitung auf runb
32,000 gr., an roelcße Summe ber Sunb, ber Kanton
©raubünben unb bie ©emeinben ber SHefoIcina 11,000
granfen zugefießert ßaben, oorauSgefeßt, baß ber übrige

Seil bureß freiroiflige Seiträge aufgebracht roerbe. Slußer
bem SBegräumen oon meterßoßen Scßuttbergen ïonnten
bis jeßt bloß bie bringenbften prooiforifcßen SicßerungS*
arbeiten beroerfftefligt roerben.

Um baS begonnene Sßert im fommenben grüßfaßr
roeiterfüßren zu lönnen, bittet bie ißro ©ampagna um
roeitere Spenben, bie jebeS ißoftbureau auf fßoftfcßed--
îonto V 4295, foroie ber Scßroeizerifcße Sanloeretn mit
feinen fämtlicßen gilialen entgegennehmen.

Srunuenöauten tu grauenfelb. Sie Stabt grauero
felb erßält eine Slnzaßß neuer öffentlicher Srunnen, roaS
im Qntereffe ber Selebung beS StabtbilbeS feßr zu be*

grüßen ift. SaS laufenbe Sßaffer belebt, unb fcßöne
Srunnen finb immer noeß eine glüdlicße oon
öffentlichen ißläßen. So roirb ein Srunnen beim Keß 1

ßof, too bie Straßen oon gelben unb Dberfircß ein*
münben, aufgeteilt, ein zweiter in ber ©rgaten auf
ber neuen Einlage am SBeftauSgang ber SaßnßofbrüCte ;
ein britter ift für baS Quartier Kurzborf geplant unb
eS ift bafür aueß ein Segat beftimmt, baS füngft ber
©emeinbe zugefallen ift.

Sie tHrbeuen Der SSaffcroerforgung perlen für bie
©emeinbe grauenfelb geßen ißrer Seenbigung entgegen.
Sei einigermaßen orbentließem SBetter bürfte bie 9tößren=
legung bis zum nunmeßr erftellten, oon ber 2ßafferroerf=
lommiffion bereits abgenommenen fReferooir bis ©nbe
beS ^aßreS beenbet fein. 3u erfteßen bleiben noeß bie

SerbinbungSlettung oon ber SBafferfaffungSfteße naeß
bem iReferooit, foroie bie tpauSleitungen. 3ln baS neue
SeitungSneß roerben inSgefamt neun ônbranten ange--
feßloffen.

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Kelten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkefter».
Kurzglledrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Birtdketten,
Nolkupplungskeffen. Schiffskelten.Gerüsfketten. Pflugkcfferx

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grösste IdstunosGlhigKeir • ßgenc Prüfuogsmasdtlnc - K«ücn hûdofer D&igkrttff.

AU 'TRÄG C NEtiMtN ENTOtOlNl
VEREINIGTE DRAMTWCRKC A.-a, BIEL

A.-Q. DEP VON MOOS'SCMEN EISENWERKE, LUURN
HME55 SO#. piLoeRSTEo ROTI IZORICMI

Nr. âS Mustr. fchweiz Ha»bw. Z«itm»s („Neitzerdtêj

«littkrûckenlîoliemngen » Mpvaltsrdellen
flache Seüachmgen

k?tMIes

Lysel ^ Lie.. llîpdsittavtill llâp?«,cd. horge»
ctitvds« z« T«I«sr»mwt, Mpbalt borges

riumsfrage für unseren Kanton in bestmöglichem Sinne
zu lösen und Vorschläge zu machen. Über die Vorar-
beiten dieser Kommission orientierte Herr Dr. Doleschal
an der kürzlichen Generalversammlung der baselland-
schaftlichen Liga gegen die Tuberkulose. Wie den Aus-
führungen zu entnehmen ist, hat die Kommission überall
im Kanton Umschau nach geeigneten Plätzen gehalten
und kann nun folgende Orte zur Auswahl in Vorschlag
bringen: Unter der Fluh bei Sissach und das Hofgut
Ebnet zwischen Farnsburg und Gelterkinden. Beide
liegen in einer Höhe von zirka 560 m und haben außer-
dem die weiteren Vorzüge für ein Sanatorium. Die
Frage betreffend Zuleitung des nötigen Waffers befindet
sich noch im Studium. Vorläufig ist ein Bau für etwa
50 Patienten geplant, doch ist eine Erhöhung der Betten-
zahl durch Erweiterung der Anlage von Anfang an vor-
gesehen.

Eine definitive Wahl des Ortes ist noch nicht ge-
troffen worden. In jedem Falle ist man aber auf die
aktive Beteiligung der Gemeinden, die durch das Sana-
torium einen wesentlichen wirtschaftlichen Vorteil erhalten,
durch Abgabe von Wasser, Straßenbau oder sonstige
finanzielle Hilfe angewiesen.

Genannte Generalversammlung erklärte sich in einer
Resolution mit der bisherigen Tätigkeit der Kommission
einverstanden. Sie hofft, daß die Arbeiten für den Bau
einer Heilstätte im Kanton mit Beförderung durchgeführt
werden und wünscht ferner bestimmt, es möge ein Teil
der Zuschlagssteuer für den Bau eines basellandschaft-
lichen Sanatoriums Verwendung finden.

Städtische Baukredite iu St. Gallen. Der Ge-
meinderat bewilligte einen Nachtragskredit von 26,000
Franken für Erwerbung eines Wasserreservoirs an
der Ruckhalde und Erstellung eines neuen Teilstückes des

Ruckhaldenbachkanals. Dann ermächtigte er den

Stadtrat, gegen Bezahlung einer Auslösungssumme von
50,000 Fr. durch die Schweiz. Bundesbahnen auf alle
Ansprüche, die der Gemeinde aus dem mit der Gesellschaft
der Vereinigten Schweizerbahnen abgeschlossenen Vertrag
von 1899 hinsichtlich der Kostenbeteiligung an der Zyli-
brücke zustehen, zu verzichten und genehmigte das vorgelegte
Projekt für eine Verbindung von der Paradies- nach
der Zylistraße im Voranschlag von 25,000 Fr.

Die Sammlung für die Erhaltungsarbeiten an
der Ruine Misox hat bis zum 10. Dezember den Be-

trag von 7048 Fr. 70 ergeben. Dagegen sind schon

9072 Fr. 85 ausgegeben worden, so daß die Gesellschaft

Pro Campagna, unter deren Leitung die Arbeiten aus-

geführt werden, bisher ein Defizit von 2024 Fr. 15 zu
decken hat. Die Kosten für die Durchführung der ge-

samten Erhaltungsarbeiten belaufen sich bei Vermeidung
jeder überflüssigen Ausgabe und unter Verzicht auf jeden
Gewinn für Unternehmer und Bauleitung auf rund
32,000 Fr., an welche Summe der Bund, der Kanton
Graubünden und die Gemeinden der Mesolcina 11,000
Franken zugesichert haben, vorausgesetzt, daß der übrige

Teil durch freiwillige Beiträge aufgebracht werde. Außer
dem Wegräumen von meterhohen Schuttbergen konnten
bis jetzt bloß die dringendsten provisorischen Sicherungs-
arbeiten bewerkstelligt werden.

Um das begonnene Werk im kommenden Frühjahr
weiterführen zu können, bittet die Pro Campagna um
weitere Spenden, die jedes Postbureau auf Postscheck-
konto V 4295, sowie der Schweizerische Bankverein mit
seinen sämtlichen Filialen entgegennehmen.

Brunnenbauten in Franenfeld. Die Stadt Frauen-
feld erhält eine Anzahl neuer öffentlicher Brunnen, was
im Interesse der Belebung des Stadtbildes sehr zu be-

grüßen ist. Das laufende Wasser belebt, und schöne
Brunnen sind immer noch eine glückliche Zierde von
öffentlichen Plätzen. So wird ein Brunnen beim Kehl-
Hof, wo die Straßen von Felben und Oberkirch ein-
münden, aufgestellt, ein zweiter in der Er g at en auf
der neuen Anlage am Westausgang der Bahnhofbrücke;
ein dritter ist für das Quartier Kurzdorf geplant und
es ist dafür auch ein Legat bestimmt, das jüngst der
Gemeinde zugefallen ist.

Die Arbeuen der Wasserversorgung Herten für die
Gemeinde Frauenfeld gehen ihrer Beendigung entgegen.
Bei einigermaßen ordentlichem Wetter dürfte die Röhren-
legung bis zum nunmehr erstellten, von der Wasserwerk-
kommission bereits abgenommenen Reservoir bis Ende
des Jahres beendet sein. Zu erstellen bleiben noch die

Verbindungsleitung von der Wassersassungsstelle nach
dem Reservoir, sowie die Hausleitungen. An das neue
Leitungsnetz werden insgesamt neun Hydranten ange-
schloffen.
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